


























Fähigkeiten	 über	 ihr	 „natürliches“	Maß	 hinaus	 zu	 erhöhen	 oder	Menschen	mit	 neuen	 Fähigkeiten	
auszustatten.	 (II)	Wird	das	Konzept	der	Postbiologie	 erläutert.	 Postbiologie	 steht	 zum	einen	 für	die	
vollständige	Überwindung	der	menschlichen	Natur,	beispielsweise	durch	das	sogenannte	uploading,	












Hebung,	 Steigerung,	 Verbesserung,	 Vergrößerung	 oder	 Verstärkung.	 Eine	 Definition	
könnte	 lauten:	 Unter	 dem	 Begriff	 Human	 Enhancement	 werden	 Bestrebungen	 ge-




Cyborgs,	 die	 Steigerung	 der	 intellektuellen	 Leistungsfähigkeit	 etc.	 Einiges	 von	 dem	
Genannten	gehört	nicht	mehr	in	den	Bereich	der	Science	Fiction,	der	sich	Jahr	für	Jahr	
schwerer	von	den	Realitäten	und	Visionen	von	Teilen	der	Natur-	und	 Ingenieurswis-
senschaften	unterscheiden	 lässt,	 sondern	 ist	bereits	 verwirklicht.	 Zumeist	 jedoch	 im	









ten,	 die	 Blinden	 zumindest	 die	 Fähigkeit	 zurückgeben,	 zwischen	 hell	 und	 dunkel	 zu	
unterscheiden,	 schreitet	 voran.	 Hier	 scheint	 es	 jedoch	wenig	 gerechtfertigt	 zu	 sein,	










„Human	 enhancement	 (HE)	 refers	 to	 any	 attempt	 to	 temporarily	 or	 permanently	








gebrauch,	 der	 ohne	 Eingriff	 in	 den	menschlichen	 Körper	 auskommt.	 Vertreten	wird	
diese	 Position,	 die	 auf	 den	 ersten	 Blick	 einiges	 für	 sich	 hat,	 zumeist	 von	 Verfech-
ter_innen	des	Human	Enhancement.	Der	Mensch	ist	derjenige,	der	aus	der	Ordnung	
der	Dinge	 herausfällt,	 er	 ist	 nicht	 reines	Naturwesen,	 sondern	wird	 durch	 seine	 Ex-




schen	 ausmacht,	 sondern	 sie	 sind	 die	 Fortsetzung	 der	 Kulturgeschichte	 mit	 neuen	
Mitteln.	 Ins	 Feld	 geführt	 wird	 dieser	 sehr	 weite	 Begriff	 von	 Human	 Enhancement	
meist	 gegen	Verfechter_innen	eines	eher	naturalistischen	Menschenbilds.	Diese	 ge-
hen	 davon	 aus,	 dass	 direkte	 Eingriffe	 in	 die	menschliche	Natur	 die	Grundlagen	 des	





















rung	 des	Menschen.	 Ziel	 eugenischer	 Bemühungen	war	 es	 zumeist,	 die	 unterstellte	
Degeneration	der	 Bevölkerung	 einer	Nation	oder	 der	 gesamten	Menschheit	 zu	 ver-
hindern,	aber	auch	die	Perfektionierung	des	Menschen	durch	Zuchtwahl	spielte	eine	
nicht	 geringe	Rolle.	 Befürchtet	wurde,	 dass	 die	Qualität	 der	 Bevölkerung	 abnehme,	
u.	a.,	 so	die	weithin	geteilte	Unterstellung,	durch	die	höhere	Reproduktionsrate	der	
Arbeiter_innen	und	Armen	und	durch	die	Aussetzung	der	natürlichen	Selektion.	Der	





werten	 Lebens.	 Die	 Eugenik	 war	 und	 ist	 aber	 nicht	 auf	 das	 rechte	 Spektrum	 be-
schränkt,	 denn	 die	 Idee,	 Dekadenz	 zu	 vermeiden	 und	 die	 menschliche	 Natur	 zu	
optimieren,	fasziniert	Vertreter_innen	des	gesamten	politischen	Spektrums	und	auch	
vieler	Religionen.	Dass	der	Mensch	die	Evolution	 in	 Zukunft	 selbst	 gestalten	müsse,	








und	 das	 Schlafbedürfnis	 aufzuschieben.	 Durch	 die	 Einnahme	 dieser	 Mittel,	 deren	
																																								 										
4		 Die	 Idee,	 dass	 der	 Mensch	 seine	 Evolution	 in	 die	 eigenen	 Hände	 nehme	 müsse,	 findet	 sich	
besonders	prominent	und	detailliert	in	den	Arbeiten	des	Evolutionsbiologen	und	Eugenikers	Julian	
Huxley	 (vgl.	 Julian	 Huxley,	 New	 Bottles	 for	 New	 Wine.	 Essays	 by	 Julian	 Huxley,	 London	 1957;	







Natur	 vorgegebenen	 Grenzen,	 es	 werden	 keine	 Leistungen	 erbracht,	 die	 ohne	 den	
Einsatz	der	Mittel	nicht	möglich	wären.		
Körperliches	 Enhancement,	mit	 dem	 Leistungen	 erbracht	werden	 können,	 die	 über	
die	 natürlichen	 Fähigkeiten	 des	 Menschen	 hinausgehen,	 findet	 man	 heute	 nur	 im	















ten	 Jahren	 zur	 Entstehung	 einer	 Cyborgbewegung.	 Als	 Cyborgs	 begreifen	 sich	 auch	
Menschen,	 die	 beispielsweise	 Cochlea-Implantate	 tragen.	 Herzschrittmacher	 und	
Hirnsonden	zur	Abschwächung	von	Parkinsonsymptomen	können	als	Beispiele	einer	





hafter	 wissenschaftlich	 betrieben.	 Neben	 den	 bereits	 genannten	 Implantaten	 und	
Hirnsonden	 können	 hier	 Computer-Hirn-Schnittstellen	 oder	 die	 nervliche	 Steuerung	
















Jahre	 1929.7	 Alle	Organe	 des	menschlichen	 Körpers	 können,	 so	 seine	 These,	 in	 der	
Zukunft	angepasst,	ersetzt	oder	schlicht	abgeschafft	werden.	Am	Ende	bleibe	nur	das	
Gehirn	 in	 einem	Tank	mit	Nährflüssigkeit	 übrig.	Dauerhafte	Verbindungen	 zwischen	
solchen	Gehirnen	würden	dazu	führen,	dass	diese	wie	ein	dualer	oder	multipler	Orga-
nismus	funktionieren.	Durch	das	Teilen	von	Gedanken,	Emotionen	und	Erinnerungen	









ben,	aus	dem	sie	 sich	entwickelt	haben,	werde	womöglich	 zusehends	 schwächer	 ir-





tität	 einer	 Person	 nicht	 von	 ihrem	materiellen	 Substrat,	 sondern	 von	 ihrer	 Struktur	
																																								 										
7		 John	Desmond	Bernal,	 The	World,	 the	 Flesh	&	 the	Devil,	 Bloomington/London	1929.	Vgl.	 hierzu	














Szenario	 wird	 das	 menschliche	 Gehirn	 Schicht	 für	 Schicht	 abgetragen	 und	 dessen	




rung)	 könnte	 eine	 solche	 Kopie	 auf	 eine	 neue	 Hardware	 aufgespielt	 werden.13	
Verloren	gingen	nur	die	Erinnerungen	und	Erfahrungen,	die	nach	der	letzten	Speiche-
rung	entstanden	sind.	Moravec	entwickelt	noch	ein	weiteres	Szenario,	in	dem	das	bio-
logische	 Gehirn	 beim	 Upload	 zerstört	 wird:	 „Ein	 hochauflösender	 Gehirnabtaster	
könnte	Ihnen	mit	einem	einzigen	tödlichen	Schlag	und	ohne	Chirurgie	ein	neues	Selbst	
anfertigen.“14	 Bei	 den	 beiden	 genannten	 hypothetischen	 Verfahren	 ist	 der	 Tod	 des	








gramm	 in	 einen	mechanischen	 Körper	 installieren,	 der	 „unmerklich	 und	 nahtlos	 Ihr	
Leben	und	Ihre	Pflichten	übernimmt“15.		
Diejenigen,	die	die	Übertragung	des	menschlichen	Bewusstseins	auf	einen	Computer	
(mind	uploading)	 prinzipiell	 für	möglich	 halten,	 gehen	 davon	 aus,	 dass	 Bewusstsein	
zwar	auf	einen,	aber	keinen	bestimmten	Träger	angewiesen	ist.	Es	kommt	jeder	Trä-










ausführlich	 z.	B.	 in	 dem	 Science-Fiction-Roman	 Unendlichkeit	 von	 Alastair	 Reynolds	 (2001)	 be-
schrieben.	
14		 Moravec,	Mind	Children	(s.	Anm.	11),	154.	
15		 Moravec,	 Mind	 Children	 (s.	Anm.	 11),	 154.	 Die	 Idee,	 dass	 eine	 Software	 die	 Stelle	 einer	






















die	menschliche	 Intelligenz	weit	 hinter	 sich	 lassen	würde.19	 Good	weist	 darauf	 hin,	
dass	 die	 Entstehung	 einer	 ultra-intelligenten	Maschine	 große	Auswirkungen	 auf	 die	
Gesellschaft	 hätte	 und	 von	einer	 solchen	Maschine	 auch	 eine	Gefahr	 für	 den	Men-
schen	 ausgehen	 könnte,	 falls	 sie	 sich	 nicht	 von	 ihren	 Schöpfer_innen	 kontrollieren	
lässt.	 Innerhalb	der	Singularitätsgemeinde	spricht	man	vom	Konzept	der	Friendly	AI,	
d.h.	 zukünftige	 künstliche	 Intelligenzen	 sollten	 so	 konzipiert	werden,	dass	 sie	 sicher	
und	nützlich	sind,	sich	aber	nicht	gegen	ihre	Schöpfer_innen	wenden	können.	
Die	 maximale	 Intelligenz	 wird,	 Kurzweil	 zufolge,	 beschränkt	 von	 der	 Informations-
menge,	die	sich,	würde	man	alle	Materie	des	Universums	als	Speicher	nutzen,	 spei-
chern	 lässt.	 Am	 Endpunkt	 wäre	 das	 gesamte	 Universum	mit	 Intelligenz	 gesättigt.20	
















Universums	 ist,	 so	 Kurzweil,	 dessen	 Schicksal.22	 Eine	 Argumentation,	 die	 stark	 an	
Überlegungen	Teilhard	de	Chardins	erinnert.	Mit	der	Übertragung	des	menschlichen	
Bewusstseins	auf	ein	nicht	biologisches	Substrat	wird	von	Kurzweil	und	anderen	An-
hängern	 der	Mind-Uploading-Idee	 nicht	 nur	 die	 Hoffnung	 verbunden,	 die	 kognitive	
Leistungsfähigkeit	zu	erhöhen,	sondern	auch	die	Hoffnung,	den	Tod	und	das	Altern	zu	
überwinden.	
Ob	 Künstliche	 Intelligenzen	 als	 bewusste	 Entitäten	 die	Weltherrschaft	 übernehmen	
oder	gar	den	Menschen	ablösen	könnten,	sind	dabei	Fragen	von	akademischer	Natur	
im	eher	schlechten	Sinne.	Sie	verdecken	relevante	Fragestellungen,	die	mit	der	heuti-
gen	 (schwachen)	 KI	 und	deren	 Fähigkeit,	 im	weitesten	 Sinne	des	Wortes	 zu	 lernen,	
verbunden	sind.	Zusammenfassend	lässt	sich	festhalten:	




Maschine-Schnittstellen	 und	 Gehirn-Maschine-Schnittstellen	 werden	 intensiv	 er-
forscht.	
3. Die	 Idee,	 die	menschliche	Natur	 zu	 überwinden,	 findet	 sich	 in	 voller	Ausprägung	
bereits	in	der	ersten	Hälfte	des	20.	Jahrhunderts.	
4. Die	vollständige	Überwindung	der	menschlichen	Natur	ist	eine	Vision,	die	eine	lan-
ge	Vorgeschichte	hat,	 aber	noch	 lange	visionär	bleiben	wird	–	 falls	 sie	 sich	über-
haupt	jemals	umsetzen	lässt.	
5. Die	Diskussion	über	mögliche	Folgen	von	zukünftig	eventuell	möglichen	Techniken	











im	 Verständnis	 Kurzweils	 etwas,	 dessen	 An-	 oder	 Abwesenheit	 wir	 nicht	 verbindlich	 feststellen	
können.	Was	sich	verhält	oder	handelt,	als	ob	es	bewusst	sei,	müsse	als	bewusste	Entität	aufge-
fasst	 werden.	 Dementsprechend	 wäre	 das	 Ausschalten	 eines	 bewusst	 erscheinenden	 Systems	
Mord.	
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